
terer Schwerpunkt der Veranstaltung 
war die Gestaltung des zukünftigen 
Arbeitslebens. In einer Gemein-
schaftspraxis oder einem Medizini-
schen Versorgungszentrum (MVZ), 
als Hausarzt mit eigener Praxis oder 
auch auf dem Land, zu jeder Mög-
lichkeit wurde aufgeklärt. Fast jeder 
Workshop fand drei Mal statt, wo -

durch jeder Teilnehmer die Möglich-
keit bekam, sich zu mehreren Gebie-
ten zu informieren. 

Mit großartigen Referenten, sehr 
guten Beratungsmöglichkeiten und 
einer exzellenten Weiterempfeh-
lungsrate von 97,9 Prozent, war die 
Veranstaltung ein großer Erfolg. 

Auch für das Jahr 2018, wieder am 
ersten Samstag im Februar, ist die 
Veranstaltung Arzt in Sachsen – 

„Chancen und Perspektiven für Ärzte 
in Weiterbildung“ bereits fest einge-
plant. 

Emily Hickmann
Assistentin der Ärztlichen Geschäftsführerin

Berufspolitik
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Sachsen – Wiege  
der ärztlichen  
Selbstverwaltung

Zwei sächsische Ärzte, Prof. Dr. Her-
mann Eberhard Friedrich Richter 
(1808 – 1876) aus Dresden und Dr. 
Hermann Hartmann (1863 – 1923) 
aus Leipzig, gehören zu den Wegbe-
reitern der ärztlichen Selbstverwal-
tung, den heutigen Ärztekammern 
und Kassenärztlichen Vereinigungen 
in Deutschland. 

Aus diesem Grund will die Sächsi-
sche Landesärztekammer unter Lei-
tung des Ehrenpräsidenten, Prof. Dr. 
med. habil. Jan Schulze, die histori-
sche Entwicklung der ärztlichen 
Selbstverwaltung von der Kaiserzeit 
bis in die Gegenwart mit Schwer-
punkt Sachsen wissenschaftlich auf-
arbeiten. Ärzte, Historiker, Soziolo-
gen und Archivare sowie eine Pro-
motionsstudentin wollen dieses Pro-
jekt in ca. drei Jahren bearbeiten und 
anschließend publizieren. Die For-
schungsthemen gliedern sich in 
sechs Abschnitte:

■ 1830 – 1870/71 
 Medizinalreformbewegung
■ 1871 – 1918 
 Kaiserzeit
■ 1918 – 1933 
 Weimarer Republik
■ 1933 – 1945 
 Nationalsozialismus
■ 1945 – 1990 
 Sowjetische Besatzungszone und 

DDR 
■ 1989 
 Neugründung der Selbstverwal-

tung in Sachsen

Wenn die Leser des „Ärzteblatt 
Sachsen“ eigene Dokumente, Be -

richte oder Fotodokumentationen zu 
den einzelnen Abschnitten beisteu-
ern möchten, so können sie sich 
gern an die Sächsische Landesärzte-
kammer wenden. 

Kontakt: Knut Köhler M.A.,
E-Mail: k.koehler@slaek.de, 
Telefon: 0351 8267-160.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Dresdner Maiaufstand 1849, an dem auch Prof. Dr. Hermann 
Eberhard Friedrich Richter teilnahm.                 © Wikipedia




